








Arbeitszeiten erfassen, Anträge einreichen
oder genehmigen und Stundenkonten verwalten

ZEITERFASSUNG

ZEITEN PER APP BUCHEN ZENTRAL VERWALTENMit dem Terminal touch.ON können 

Arbeits- und Fehlzeiten gebucht 

sowie Zeit- und Urlaubskonten abge-

rufen werden. Die Übertragung der 

Daten zwischen Terminal und Server 

erfolgt verschlüsselt. Steht der Server 

nicht zur Verfügung, arbeitet das 

Terminal offline weiter.

Parallel oder alternativ zum Zeiterfas-

sungs-Terminal können alle Funktio-

nen des Systems auch per Smartphone 

genutzt werden. 

Unter Verwendung von Geodaten 

lassen sich zulässige Standorte oder 

Reisezeiten einfach ermitteln, etwa 

für Baustellen, im Außendienst oder 

auf Dienstreisen.

Einzelnen Mitarbeitern oder Gruppen 

werden verschiedene Zeitmodelle 

oder Arbeitspläne zugeordnet. Indivi-

duelle Regelungen aus Tarifverträgen 

oder Betriebsvereinbarungen lassen 

sich ebenfalls übernehmen. Schnitt-

stellen zu gängigen Systemen für 

Personalverwaltung oder zur Abrech-

nung von Lohn und Gehalt stehen zur 

Verfügung.

Zeiten planen und erfassen

48 49



RAUMVERGABE

RÄUME MOBIL RESERVIEREN UND BUCHEN CHECK-IN AM TERMINAL

Die Raumvergabe im System er-

möglicht eine flexible und intui tive 

Verwaltung Ihrer Raumressourcen. 

Übungs-, Seminarraum oder Kon-

ferenzsaal reservieren Ihre Nutzer 

mit der App bequem von unterwegs 

oder im Web browser. Ob kurzfristig 

ein Raum verfügbar ist, kann sofort 

online überprüft werden.

Aktuelle oder abgelaufene Reservie-

rungen sowie der Stand des Nutzer-

kontos sind per App auf einen Blick 

einsehbar. Werden zum Raum auch 

Schließfächer benötigt, steht die 

integrierte Online-Schließfachreser-

vierung zur Verfügung.

Räume mieten, planen und reservieren

Beim Check-In mit der Chipkarte am 

Raumvergabeterminal werden die 

Raumkategorie und der vom System 

zugewiesene Raum angezeigt. Am 

Touchscreen melden sich Ihre Nutzer 

an und die Zutrittsrechte für Türen 

und Schließfächer werden auf die 

Chip karte geschrieben oder zentral 

im System gespeichert.
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Platz für Besprechungen und Konferenzen 



GUTHABENKONTO
AM AUTOMATEN

AUFLADEN
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AUFLADEAUTOMATEN

AUFLADEAUTOMATEN IN ALLEN VARIANTEN AUSSTATTUNG

Das Guthaben lässt sich am Auto-

maten nicht nur aufladen, sondern 

je nach Ausstattung auch in Münzen 

oder Banknoten auszahlen. 

Optional ist auch die Ausgabe und 

Rücknahme von nicht personalisierten 

Chipkarten möglich.

Alle Automaten passen sich in der 

Ausstattung und den gewünschten 

Funktionen den Bedürfnissen an. Durch 

das webbasierte Interface können 

Updates oder zusätzliche Funktionen 

mühelos aufgespielt werden. 

Der Automat load.UP informiert den 

Administrator per E-Mail über seinen 

Betriebszustand, also beispielsweise 

über Störungen oder den Füllstand 

mit Münzen und Banknoten.

Passend zu Ihrem Identifi kations- 

und Bezahlsystem steht für jede 

Anwendung der geeignete Automat 

zur Verfügung. 

Um das Guthaben aufzuladen, 

müssen sich die Nutzer lediglich 

am Automaten mit der Chipkarte 

identifi zieren. Das Guthaben kann 

dann entweder bar mit Münzen oder 

Banknoten, mit der girocard oder mit 

der Kreditkarte aufgeladen werden.

Das Guthabenkonto am Automaten mit Bargeld,
der girocard oder der Kreditkarte aufladen
und Gästekarten ausgeben
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Geld auf das Guthabenkonto laden



MÜNZEN & BANKNOTEN

TOUCHSCREEN

BANK- UND KREDITKARTENTERMINAL

MÜNZAUSGABE

Mit dem optionalen Erweiterungsmodul 

für die Ausgabe von Münzen kann das 

Guthaben ganz oder teilweise ausbe-

zahlt werden.

Zum Aufladen des Guthabenkontos 

mit Bargeld kann der load.UP bis zu 

300 Scheine und ca. 1.400 Münzen prüfen 

und aufnehmen. Münz- und Schein-

annahme sind frei konfigurierbar.

Über den Touchscreen mit intuitiver 

Benutzerführung können verschiedene 

Funktionen und Vorgänge im Self-Service 

ausgeführt werden.

Alternativ kann auch ein Terminal für 

Bankkarten installiert werden. 

BELEGAUSGABE

Für alle Transaktionen kann mit dem 

optionalen Belegdrucker ein Beleg 

ausgedruckt werden.

CHIPKARTENLESER 

Zur Anmeldung und Identifikation 

am Automaten halten die Nutzer ihre 

Chipkarte an den Kartenleser.

GÄSTEKARTE AUSGEBEN

Das optionale Erweiterungsmodul 

erlaubt die Ausgabe von neuen Chip-

karten. Die Chipkarten werden ohne 

Guthaben ausgegeben. Der Betreiber 

kann ein Pfand auf die Karte erheben.

Der Gast kann im nächsten Schritt 

die Chipkarte per Münze, Banknote 

oder vom Bankkonto aufl aden. Die 

Auszahlung eines Restguthabens 

erfolgt über die Münzausgabe.
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load.UP



BANKNOTEN- UND 

MÜNZAKZEPTOR

Guthaben mit Münzen und Banknoten  

aufl aden oder Gebühren und Produkte 

bezahlen. Rückgeld in Banknoten 

ausbezahlen.

BELEG- UND RÜCKGELDAUSGABE

Nach Transaktionen oder für die Shop-

funktion einen Bon ausgeben.

Rückgeld in Münzen ausbezahlen.

BARCODELESER 

Mit der Barcodekarte identifi zieren 

und anschließend Bibliotheksgebühren 

bezahlen.

TERMINAL FÜR GIROCARD 

UND KREDITKARTE 

Guthaben am kontaktlosen oder kon-

taktbehafteten girocard- und Kredit-

kartenleser aufl aden oder Gebühren 

und Produkte bezahlen.

CHIPKARTENLESER UND 

KARTENAUSGABE

Eingabe der Chipkarte zum Aufl aden, 

Bezahlen oder Identifi zieren. Ausgabe 

und Rücknahme von Gästekarten.
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vario.UP

Der Automat vario.UP lässt in seinem 

großen Gehäuse keine Wünsche 

offen. Funktionen wie Guthaben 

aufladen, ausbezahlen, Produkte oder 

Gebühren bezahlen oder Gästekarten 

ausgeben und zurücknehmen werden 

in einem Automaten kombiniert.

So kann am gleichen Automaten das 

Chipkartenguthaben mit Münzen 

oder Banknoten, mit der girocard oder 

der Kreditkarte aufgeladen werden. 

Der vario.UP kann zugleich Gästekarten 

ausgeben, zurücknehmen und das 

Chipkartenguthaben bar in Banknoten 

und Münzen ausbezahlen. Ein Restgut-

haben oder ein Kartenpfand kann auch 

auf das Bankkonto zurücküberwiesen 

werden.

Mit der Shopfunktion können Produkte 

gekauft und Bons über den Bondrucker 

ausgegeben werden.

TOUCHSCREEN

Über den Touchscreen mit intuitiver 

Benutzerführung können verschiedene 

Funktionen und Vorgänge im Self-Service 

ausgeführt werden.



DER MANAGER FÜR 
DAS GESAMTSYSTEM
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Als Administrator Ihres Systems 

haben Sie von einem Arbeitsplatz aus 

mit nur einer webbasierten Software 

die Kontrolle und den Überblick über 

Ihr ganzes System. 

Nutzen Sie die offenen Schnittstellen 

der Software für Ihre bestehenden 

System-Komponenten oder setzen 

Sie auf unser Gesamtsystem aus 

einer Hand. 

Neue Nutzer lassen sich mit der 

Software im Handumdrehen anle-

gen. Nutzerdaten müssen nur einmal 

zentral verwaltet und aktualisiert 

werden. Das Guthabenkonto und alle 

Transaktionen im gesamten System 

sind einsehbar. Nutzungsrechte 

lassen sich individuell vergeben und 

entziehen. Sperrungen werden sofort 

aktiv.

Für jede Bezahlstelle und jedes 

Terminal lassen sich Auswertungen 

erstellen und das Nutzeraufkommen 

sowie die Umsätze analysieren: An allen 

Kassen, Kioskautomaten, Bezahl-, Druck- 

oder Kopierterminals. Zentral und auf 

einen Blick.

Zu jeder Zeit kann überwacht werden, 

welche Produkte und Leistungen in 

welchem Volumen konsumiert werden.

NUTZERADMINISTRATION BEZAHLSTELLEN

Von einem Ort aus das ganze System managen

Alle Nutzer und alle Komponenten des Systems 
zentral verwalten und auswerten



Ist der Nutzer angelegt, kann seine 

persönliche Chipkarte ganz einfach 

erstellt werden. Die Chipkarte wird 

aus dem ID-Management mit den 

gewünschten Informationen wie 

Foto und Name bedruckt und gleich-

zeitig mit der ID kodiert. Die Chipkarte 

ist sofort einsetzbar.

Ein neuer Nutzer kann mit wenigen 

Klicks angelegt werden. Für die Be-

zahlung innerhalb des Systems wird 

für jeden Nutzer automatisch ein 

persönliches Guthabenkonto einge-

richtet.

KARTE & KONTO SPERREN

CHIPKARTE ERSTELLEN

NUTZER UND GUTHABENKONTO

ANLEGEN UND VERWALTEN

Bei Chipkartenverlust oder nicht 

nachvollziehbaren Bewegungen auf 

dem Guthabenkonto kann der 

Administrator einzelne Karten oder 

das Konto sperren. Eine Karte kann

jederzeit neu erstellt werden.
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Zum Öffnen von Türen und Schranken, 

oder die Nutzung von Geräten und 

Räumen können individuelle Rechte 

erteilt oder entzogen werden.

RECHTE ERTEILEN UND ENTZIEHEN

ID-MANAGEMENT



Alle Aktivitäten im System sind für 

Administratoren transparent und 

auswertbar: Nutzerdaten, Chipkarten, 

Bezahlvorgänge, Kostenstellen, 

Terminals oder Produkte. Für die 

Filterung und daraus resultierende 

Berichte stehen verschiedene Para-

meter und Ausgabeformate bereit. 

Die Daten können exportiert und 

in andere Systeme übernommen 

werden.

BERICHTE, ÜBERSICHT, ANALYSEN
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An einzelne Nutzer kann innerhalb 

des Systems Geld transferiert oder 

zurückerstattet werden. Nutzer 

können zudem Kostenstellen zuge-

ordnet und mit einem Budget über 

Guthaben und Zeitraum ausgestattet 

werden.

GUTHABEN TRANSFERIEREN

Für Schranken oder Räumen sowie 

zur Nutzung von Geräten, Software 

oder Daten können für einzelne 

Nutzer oder Gruppen Rechte erteilt, 

zeitlich begrenzt oder auch wieder 

entzogen werden. 

RECHTE VERGEBEN

Alle Transaktionen auf Gut haben-

konten, Kostenstellen oder den 

angeschlossenen Geräten können 

eingesehen und nach verschiedenen 

Parametern gefiltert werden.  

TRANSAKTIONEN EINSEHEN
UND ÜBERPRÜFEN

NUTZERÜBERSICHT



OFFENE SCHNITTSTELLEN
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Integrieren Sie Ihre bestehenden Teilsysteme für 
Zutrittskontrolle, Druckmanagement oder Bezahlen 
in das neue zentrale Identifikationssystem

KOPIEREN

SCHLIESSFACH

WASCHSALON

ZUTRITT

KANTINE

SHOP

DATENZUGANG

KIOSKAUTOMAT

DRUCKEN

ZEITERFASSUNG

FAHRRADBOX

SCANNEN



InterCard Kartensysteme GmbH

Marienstraße 10

78054 Villingen-Schwenningen

T +49 (0) 7720 - 99 45 - 0

F +49 (0) 7720 - 99 45 - 10

E info@intercard.org

www.intercard.org


